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A n n e m a r i e  H a m a d 

Geniessen und Ausdrucksformen des 
Phantasmas in der Klinik

Ausgangspunkt der Referentin ist der 1902 
von Alfred Jarry  (* 1873, † 1907) erschie-
nene Roman „Le Surmâle“(dtsch.: der Super-
mann 1969), der meisterhaft das tragiko- 
mische Schicksal des Allmachtsphantasmas 
im sexuellen Geniessen in Szene setzt. 
Der Philosoph Paul Audi erhielt 2012 den 
„Prix Oedipe“ für seinen Essay: „Le théorème 

du Surmâle“, mit dem Untertitel Lacan 
selon Jarry, wo er die Frage des Begeh-

rens im Verhältnis zum Geniessen und 
zur Liebe erneut erhellt. 

Angeregt von der Lektüre dieser 
Bücher wird Frau Hamad Fragen der 
Liebe und des Geniessens in unserer 
Gegenwart diskutieren, die sie in 
ihrer täglichen psychoanaly- 
tischen Praxis erneut haben 
 „Auf-Hören“ lassen.

Annemarie Hamad arbeitet als Psycho-
analytikerin in Paris. Sie war ehemals 
Leiterin einer Ambulanz für Kinder und 
Jugendliche, Mitarbeiterin in der Maison 
Verte von Françoise Dolto und anderen 
psychoanalytisch orientierten Institutio-
nen. Zahlreiche Publikationen im Feld der 
Psychoanalyse sind bereits von ihr zur Kli-
nik, Kunst und Kultur in deutsch und fran-
zösisch erschienen.

Veranstaltung im Rahmen einer Arbeitstagung 
des Psychoanalytischen Kollegs*

*Mehr Information: info@psa-kolleg.de Ill
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